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Errungenſchaften ver Culture
Buer, 26. März.

Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat jetzt auch die nach
träglich zum Gedächtnis der beiden gleich nach der Ermordung
der beiden franzöſiſchen Offiziere getöteten Deutſchen
geplante beſondere Kirchenfeier unterſagt.

Der nach der Ermordung der Offiziere verhaftete deutſche
Hauptzeuge Winking wird von den Franzoſen immer
noch feſtgehalten und täglich ſcharf verhört. Das von den
Franzoſen in Buer gehaltene Tankgeſchwader hat am Sonn-
abend die Stadt verlaſſen.

Franzoſen beſetzten die Zechen Schlägel und Eiſen
in Langenbochum. Die Arbeit ruht. Die Franzoſen ſcheinen es
auf den in den Zechen lagernden Koks abgeſehen zu haben.

Berlin, 26. März.
Nach eingegangenen Nachrichten ſind die Zuſtände im

Gefängnis Zweibrücken, wo die Mehrzahl der mit
Gefangenſchaft beſtraften deutſchen Beamten untergebracht iſt,
überaus unwürdig. Augenzeugen berichten, daß den
Gefangenen alle Vorteile, die ſonſt politiſchen Gefangenen ge-
währt werden, verweigert ſind. Verboten ſind Rauchen, Lektüre,
Korreſpondenz und Beſchaffung anderer Koſt. Die Behand-
lung iſt die gemeiner Verbrecher, mit denen die Ge-
fangenen auch zuſammengeſperrt ſind. Die ſchlimmſte
Form der Einzelhaft wird angewandt. Die Be
wachung geſchieht durch Turkos.

Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß die Franzoſen die
Maſchinen der deutſchen Reichsbahnwerkſtät-
ten, auch die größten, nach Straßburg abtransportieren.

Die Verleger und Schriftleiter der Langendreerer
Zeit u a Gebrüder Pöppinghaus, ſind von den Franzoſen
aus unbekannten Gründen verhaftet worden.

„Populaire“ berichtet von Truppenſendungen aus
Eherbourg nach dem Ruhrgebiet. Das erſte Koloniar-
regiment hat den Abreiſebefehl erhalten, aber bisher iſt nur ein
Trupp von 100 Mann abgegangen. Auch vom 24. und 25. Linien
regiment und vom 136. Jnfanterieregiment wurden heute
Mannſchaften nach dem Ruhrgebiet abbefördert.

Der engliſche Delegierte in der Reparationskom
miſſion, Bradburhy, iſt nach ſeinem Aufenthalt in London geſtern
abend wieder nach Paris zurückgekehrt.

Kohlenzüge für die engliſche Zone
Paris, 25. März.

Ter „New-York Herald“ meldet aus Düſſeiderf: Die
zeutſche Eiſenbahnverwaltung hat mit der eng
liſchen Eiſenbahn-Unter kommiſſion in Köln
eine Vereinkarung getroffen, daß zwei Kotlenzüge
mit je 40 Waggons zu 15 Tonnen täglich für die deutſche
Jnduſtrie in der engliſchen Zone geſtellt werden ſollen.
Die erſten beiden Züge ſind geſtern in Köln angekonrmen; die
Srarggſen haben ibre Abfahrt von Hengſtei nicht verhindert-

ie wir kören, handelt es ſich hierbei nicht am Kohlen-
beſörderung für ie deutſche Jnduſtrie, ſondern um
die Beförderung der Eiſenbahndienſtkohle für das
Gebiet der engliſchen Zone.

Die Verhaftung des franzöſiſchen
Journaliſten Cabourel

Die Verhaftung des franzöſiſchen Journaliſten Labourel,
bes angeblichen Berliner Korreſpondenten des „Jntranſigeant“,
über deren in der Auslandspreſſe unzutreffende Nach-
richten verbreitet ſind, erfolgte auf Grund eines von dem zu
ſtändigen Richter in enburg ausgeſtellten Haftbefehls.
Labourel hat ſich e Zeit ohne jede Aufenthalts-
bewilligung in Deutſchland aufgehalten. Er iſt über das
beſetzte e ohne Einreiſeviſum nach Deutſchland abge
reiſt und ſuchte, ohne Ausreiſeviſum die Grenze des Frei
ſtaates Danzig zu überſchreiten. Bei ihm wurde eine unge
wöhnlich hohe Summe deutſchen Geldes vorge
funden, deſſen Ausfuhr durch die deutſchen Beſtimmungen ver
boten iſt und die den Verdacht erweckt, daß Labourel in eigenem
Intereſſe oder im Intereſſe beſtimmter Auftraggeber Kapital
flucht treiben wollte. Labourel hat gegen ſeine Verhaftung
Beſchwerde eingelegt, die vom Landgericht Elbing in zwei
ter Jnſtanz zurückgewieſen wurde. Er iſt als Unter
ſuchungsgefangener in das Gerichtsgefängnis nach
Elbing übergeführt worden.

Die Nachricht, die Jnteralliierte Kommiſſion als Re
breſſalie deutſche Journaliſten in Koblenz verhaftet habe, muß
an ſich, da ſie einen kraſſen Willkürakt darſtellen würde, für
unglaubhaft gehalten werden, ſcheint ſich aber doch nach uns
vorliegenden privaten Mitteilungen zu beſtätigen.

miniſterzuſammenkunft in Mailand
Paris, 26. März.

Havas meldet aus Rom: Muſſolini iſt nach Maikand abgereiſt. Gleichzeitig wird aus Brüſſel berichtet, daß
auch der belgiſche Miniſter des Aeußern Jaſpar am Abend
nach Mailand abgereiſt ſei. Jaſpar reiſt dem „Petit Pariſien“
zufolge aus privaten Gründen nach Jtalien, wird aber in
Mailand mit NMuſſolinie eine Beſprechung haben. Auch der
polniſche Miniſter des Aeußern Skrzynski werde
in Matland mit Muſſolini verhandeln.
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Kein Haſtbefehl gegen die
völkiſchen Abgeordneten

Berlin, 27. März.
Zu der h betreffend den Haftbefehl gegen die

Abgeordneten v. Graefe, Wulle und Henning teilt der amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mit, daß ein Haftbefehl gegen dieſe
Herren nicht erlaſſen worden ſei. Er ſei auch nicht
beabſichtigt geweſen.

Drei weitere Verhaftungen
Berlin, 26. März.

Jn der Hochverratsſache Roßbach und Genoſſen ſind hier
heute wieder drei Perſonen feſtgenommen worden:
Major a. D. v. Stephani, Oberleutnant a. D. v. Bülow und der
frühere Privatſekretär Roßbachs, Pelz. Sie werden morgen dem
Richter zugeführt.

Die in der Provinz von Berliner Poliziſten Feſt
genommenen ſind inzwiſchen ſämtlich den zuſtändigen Ge
richten vorgeführt. Gegen zehn von ihnen wurden
richterliche Haftbefehle erlaſſen, nämlich gegen Major a. D.
v. d. Oelsnitz, Hauptmann a. D. Brinckmann, Schriftleiter
Quindel, Hannover, Schriftleiter v. Salomon, Stolp in Pr.,
Architekt Spindler, Landwirt Hermleben, Maſchinenmeiſter
Zimmas, Kaufmann Eichmann in Naumburg, Kaufmann
Eckardt in Kaſſel und Landwirt Hertel in Bad Köſen.

Rotterdam lahmgelegt
Ein Sonderberichterſtatter des „Daily Expreß“ in Rotter-

dam hebt hervor, daß die franzöſiſche Beſetzung desRuhrgebiets Rotterdam, einen der eſchaftigften
Häfen der Welt, lahmgelegt habe. Der ndel von
Rotterdam ſei auf 39 v. H. des urſprünglichen Handels zurück
gegangen, 30 000 Arbeiter ſeien erwerbslos geworden. Die
Rotterdamer Kaufleute erklärten, die franzöſiſche Aktion ſei eine
Verletzung des Vertrages von 1868, durch den die
Freiheit der Rheinſchiffahrt garantiert werde.

Für eifige Leſer
Die Erkrankung des Reichskanzlers iſt

als leichte Nippenfellentzündung diagnoſti-
ziert worden. Er führt trotzdem die Geſchäfte weiter.

e

Amtlich wird bekanntgegeben, daß gegen die völkiſchen
Reichstagsabgeordneten kein Haftbefehl beabſichtigt noch
exlaſſen geweſen ſei.

Jn Angelegenheiten Roßbach ſind weiter drei
Verhaftungen vorgenommen worden.

77

Eine Kirchenfeier für die in Buer ermordeten
Deutſchen iſt von den Franzoſen verboten worden.

7

Nach Schilderungen von Augenzeugen werden die
deutſchen Beamten im Zweibrückener Gefängnis
aufs Un würdigſte behandelt.

77

Aus den Reichsbahnwerkſtätten Karls-
ruhe transportieren die Franzoſen Maſchinen
nach Straßburg ab.

7

Die Zeche Schlägel und Eifen in Langen-
brahm iſt von den Franzoſen beſetzt worden.

Jn den Räumen der bayeriſchen Geſandt-
ſchaft in Berlin fand am Sonntag ein Konzert
zum Beſten des Volksopfers ſtatt, das erhebliche
Mittel dem Ruhrhilfsfonds zuführte.

77

Jm engliſchen Unterhauſe wird am Mittwoch
eine größere Ruhrdebatte ſtattfinden, bei der
vorausſichtlich auch Lloyd George ſprechen wird.

c

Muſſolini, Jaſpar und der polniſche Außen-
miniſter Skrzynski werden ſich in Mailand
treffen.

r

Jn verſchiedenen Teilen Jrlands ſind weitere
Aufſtändiſche gefangen genommen worden, darunter
der hervorragende Führer Boffin, der ſogenannte iriſche
Dewet.

x

Der Prozeß gegen Pfarrer Traub vor dem
Staatsgerichtshof beginnt am 11. April.

4

Jn der Elbemündung ſind drei Dampfer
zuſammengeſtoßen, zwei von ihnen ſind ſchwer
beſchädigt.

7

Preußen beabſichtigt, eine neue Anleihe
mit variablem Zinsfuß Anfang April auszugeben.
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Vor einer Ruhrdebatte in England
London, 26. März.

Dem Parlaments berichterſtatter des „Daily Telegraph“ zu
folge werden im Unterhauſe am Mittwoch auswärtige
Angelegenheiten erörtert werden unter beſonderer Bezugnahm
auf die Lage im Ruhrgebiet und die engliſch-fran
zöſiſchen Beziehungen. Es werde erwartet, daß
Lloyd George an der Erörterung teilnimmt. Da die Er
örterung wahrſcheinlich einen bedeutenden Umfang annehmen
werde, werde Bonar Law für die Regierung antworten.

Dem Parlaments berichterſtatter der „Times“
ſich das Unterhaus am Donnerstag für die Oſterferien ver
tagen und am 9. April wieder zuſammentreten. Der Staats
haushalt wird eine Woche nach dem Wiederzuſammentritt ein
gebracht werden.

Ein Teil der engliſchen Preſſe ſchenkt einem am Sonn
abend im Pariſer „Figaro“ veröffentlichten Artikelgroße Beachtung. Jn dem Artikel wurde die Un zufrieden
heit Frankreichs mit der Entwicklung ſeit dem Waffen
ſtillſtande, namentlich auch mit der Haltung Bonnar La ws
ausgedrückt und am Schluß betont, Frankreich müſſe ſeine Zu
kunft durch neue Bündniſſe ſicher ſtellen mit Mächten,

ntereſſen mitdie durch Gegenſeitigkeit der
Frankreich verbunden wären.

Zum Teil wird der Artikel in der Londoner Preſſe als ein

e auf, ob Poincars der Verfaſſer ſei. Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt,
es ſei bemerkenswert, daß nach der Entmutigung, die in letzter

Angriff auf die Entente betrachtet. Die
News“ werfen die F

Zeit das ganze Gerede über neue europäiſche Gruppierungen
erfahren habe, und nach den Verſicherungen, daß die Entente
die Grundlage jeder europäiſchen Politik bleiben müſſe, einen
unbekannten Publiziſten in einem derartigen Blatt eine ſo her
vorragende Stelle eingeräumt werde, um die Unmöglichkeit eines
franzöſiſch britiſchen Einvernehmens und die Notwendigkeit neuer
Völkerverbindungen ofſen darzulegen.

Die Weſtminſter Gazette ſchreibt
Leitartikel, es ſei unmöglich, zuzugeben,Jnterefſſen Englands und Frautreihe

in einem

ebenſo wie Frankreich vital an der
an der Bezahlung der Reparationen bis zur vollen Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands intereſſiert. Noch weniger als den

Deutſchlands wolle England den Bankerott Frank
r ſehen.
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daß die
miteinander unvereinbar und einander ginge en ſeien. Sag ſei

eit Frankreichs und

Die Jntereſſen Englands und Frankreichſeien dieſelben,
andere Jntereſſen habe, die gegenwärtig zu erklären ihm
ſeine Politik verbiete. Schließlich legt das liberale Blatt den
Franzoſen nahe, ihre Jntereſſen unter einem weiteren
Geſichtspunkte zu betrachten; denn wenn ſie endgültig
die Entente preisgäben, ſeien ſie es, nicht die Engländer, die
den Preis bezahlen müßten.

Erfolgloſe franzöſiſche Propaganda
in Schweden

Aus Stockholm, 16. März, wird uns geſchrieben:
Die franzöſiſche Propaganda in Schweden iſt mitfieberhaftem Eifer tätig. Nachdem die zyniſche ar

Poincarés auf die Adreſſe der ſchwediſchen Biſchöfe in Schweden
die denkbar unerfreulichſte Aufnahme gefunden hat, verſucht es
jetzt die franzöſiſche Propaganda auf andere Weiſe: ſie mar
kiert Friedlichkeit. Sie betont, daß Frankreich nur die
Aufrechterhaltung des Friedens von Verſailles wolle und das
Ruhrgebiet allmählich zu räumen beabſichtige.
Mit dieſer durchſichtigen Methode aber hat ſie nur bei den von
je franzoſenfreundlichen „Dagens Nyheter“ Erfolg, die bereit
willig jedes franzöſiſche Kuckucksei ausbrüten, beiſpielsweiſe die
von der franzöſiſchen Propaganda dem Blatte ſuggerierte Mit
teilung, der Mord in Buer ſei von einem früheren grünen
Poliziſten begangen worden. einem Provokateur, der einen
Konflikt hervorrufen wollte, weil die Ruhrbe völkerung
beginne, ſich den Franzoſen gegenüber freundlich zu
verhalten.

Die Bemühungen der franzöſiſchen Propaganda fallen aus
doppeltem Grunde auf einen un fruchtbaren Boden, ein
mal, weil die Sympathien, die das ſchwediſche Volk in ſeiner
Mehrheit für Deutſchland von jeher beſaß, durch das
Deutſchland zugefügte Unrecht noch geſteigert worden ſind,
zweitens aber auch, weil die Ruhrbeſetzung Schweden wirt
ſchaftlich ſehr unbequem iſt. „Nha Dagligt Allehanda“
hat neulich feſtgeſtellt, daß der ſchwediſche Handel im allgemeinen
durch die Ruhrbeſetzung ſchwer leide, weil auch die Einfuhr von
dort ſtocke, vor allem aber, weil früher 65 Prozent der
ſchwediſchen Erzausfuhr nach dem Ruhrgebiet
gegangen ſeien. Ehenſo betont „Svenska Dagbladet“, daß eine
große Zahl ſchwediſcher Firmen durch Poincarés Vorgehen in
ihrem Geſchäfte nach Deutſchland ſchwer beeinträchtigt worden
ſeien. Aehnlich äußert ſich „Göteborgs Handelstidning“, die,
wie ſchon wiederholt, auf ein Eingreifen Englands
hindrängt und dem ſchwediſchen Geſandten in England den Vor
wurf macht, ſich zu paſſiv zu verhalten. „Nya Dagligt Alle
handa“ fordert eine neue Jnterpellation im ſchwediſchen Reichs
tage aus Anlaß der Schädigung des ſchwediſchen Handels.

Dasſelbe Blatt ſpricht vom franzöſiſchen Terror im
Ruhrgebiete, „Svenska Dagbladet“ noch ſtärker von der
Wiedereinführung der Tortur. Selbſt die vadikale
und die ſozialiſtiſche Preſſe nehmen durchaus Stellung gegen
das Verhalten der Franzoſen.

So hat die franzöſiſche Propaganda in Schweden höchftens
an „Dagens Nyheter“ und einem Bloatte in Upſala Freude.

es ſei denn, daß Frankreich 4



Halleſche Zeitung“, Candeszeltung für die Provinz Sachlen, fſir Anhalt und Thüringen. Dſenstag, den 27. März 1923.

Sachſen-Weimars Ende
Weimar, 25. März.

einer hiſtoriſch bedeutſamen Sitzung verſammelten eFreien vormittag 10 Uhr die Mitglieder der Weimariſ n

bietsvertretung im Saale des n e in Weimar.
hdem am Vortage die erſte Leſuno der Vorlage über die Aus
anderſetzung zwiſchen Thüringen und dem Gebiet Weimar er

digt und der Geſetzgebungsausſchuß inzwiſchen ſeine Beratung
endet hatte, erſtattete Abg. Profeſſor Dr. Roſenthal (Dem.)
n Ausſchußbericht: Zur Frage ſtand nur die Annahme oder
blehnung des Vertrags. Die Art der Vermögensauseinander
zung war anfangs zweifelhaft; man konnte die Rechte der Ge
ete nach dem eingebrachten Vermögen bemeſſen, dies war aber
aktiſch kaum möglich. Man beſchloß daher großzügig die Bil-

g einer Vermögensmaſſe; die Arbeiten des allgemeinen Aus
huſſes haben nunmehr ihren Niederſchlag in dem vorliegenden
ertrage gefunden. Von einer allgemeinen Ausſprache wurde
geſehen. Hinſichtlich der Weimar Stiftung wies der Berichter
ter darauf hin, daß ihre Mittel bei deren geringer Höhe gar

icht mehr für die urſprünglichen Zwecke eine Rolle ſpielen und
shalb die Aufhebung zu befürworten ſei. Zu F 4 wird ein
ſatz beſchloſſen, wonach die Stadt Weimar zu den Koſten für

as Deutſche Nationaltheater einen angemeſſenen Zuſchuß zu
eiſten hat. Hinſichtlich des Rechtswegs wird eine kleine Aende-
ung vorgenommen, die aber den Grundſatz der Vermeidung von
drozeſſen nicht berührt. Namens des Ausſchuſſes wird ferner
olgende Reſolution vorgeſchlagen: „Beim thüringiſchen Miniſte-
ium für Volksbildung wird ein Ausſchuß gebildet, der vor allen
bichtigen Entſcheidungen über die Belange der Kunſt- und Er-

nerungsſtätten zu hören iſt. Dieſem Ausſchuß gehören außer
den vom Miniſterium zu ernennenden Mitgliedern noch an der
Stadtdirektor von Weimar oder ſein Vertreter und 2 Mitglieder
des Stadtrates von Weimar.“ Die Enſchließung ſoll der Regie
ung und dem Landtage von Thüringen mit der Bitte um Be
ückſichtigung überwieſen werden. Abg. Profeſſor Dr. Roſenthal
Dem.) nahm dann das Wort zu folgenden Schlußbemerkungen:
Wir durchleben einen denkwürdigen Augenblick, wenn wir hier

zum leten Male verſammelt ſind; manche von uns, die lange
Jahre dem weimariſchen Landtage angehört haben, werden mit
dem Gefühl der Wehmut an die gemeinſame Arbeit zurückdenken,

deren Verlaufe ſo manche guten Beſchlüſſe gefaßt worden ſind,
Wir dürfen ſtolz darauf ſein, daß unſer letzter, heute gefaßter Be
chluß, nicht materieller Art iſt, ſondern den Kulturgütern gilt,
die Weimar wie kein anderes Land der Welt zu wahren hat. Mit
dieſem Beſchluſſe nehmen wir Abſchied, beſeelt von dem Wunſche,
daß der gute und große Geiſt Weimars auch in dem neuen Thü
ingen ſeine Stätte finden möge. Der Vertrag wie die Entſchlie
zung wurden dann einſtimmig angenommen. Staatsminiſter
b udert ging dann in einem Schlußworte kurz auf die Geſchichte
des Weimariſchen Landtags ein, deſſen Urſprung mit der aus
dem Geiſte Goethes geborenen Verfaſſung im Zuſammenhang
ſtand; der ganzen Welt ſei damit ein Dienſt geleiſtet. Mit dem
fortſchreitenden Ausbau Thüringens minderte ſich die Bedeutung
des Staates Weimar und ſeiner Organe, und die ausgeſtreute
Saat des neuen Thüringens werde reifen. Möge ſo ſchloß
der Redner der alte Geiſt Weimars, der Geiſt der Freiheit,
Wahrheit und des Rechts, triumphieren, möge Thüringen blühen
und gedeihen hiermit ſchließe ich die Gebietsvertretung. Nach
dem ſodann Präſident Leber den Abgeordneten für ihre Arbeit
gedankt und Abg. Hehne der Tätigkeit des Präſidenten dankbar
gedacht hatte, war die letzte Sitzung der Gebietsvertretung Wei
mar und damit einer der älteſten Volksvertretungen zu Ende

Pfarrer Traub vor dem Staatsgerichtshof

3 t Leipzig, 26. März.Der ſüddeutſche Senat des Staatsgerichtshofs zum Schutze
ber Republik wird am 11. April gegen den ſüddeutſchen Politiker
Pfarrer Traub wegen Beleidigung des Reichspräſidenten
verhandeln.

Jn den letzten Beſchlußſitzungen hat der Staatsgerichtshof

die Beſchwerde des Jung-Bismarckbundes Wands
bekStormarn gegen ein Verſammlungsverbot als unzu
läſſig verworfen. Außerdem wurde verworfen die Beſchwerde
gegen das Verbot der „Niederſächſiſchen Arbeiter
zeitung“ in Hannover und die Beſchwerde gegen das Ver
bot der Druckſchrift „Politiſcher Wochenbrief“ in
Berlin. Das vom Polizeiamt Chemnitz erlaſſene Verbot der
Vereine Heimatſucher und Un verzagt wurde aufge-

hoben, ebenſo die Verſammlungs und Auflöſungsverfügung des
Hochſchulrings deutſcher Art in Jena.

Der beleidigte Höllein
Paris, 26. März.

Der Berliner Berichterſtatter des „Journak',
der keine Gelegenheit vorübergehen läßt, die deutſche Regierung
zu verdächtigen, hat geſtern in einem Telegramm aus Berlin
erklärt, Höllein habe, da die Wilhelmſtraße ſich für ſeine
Verhaftung in Paris intereſſiere, nicht aus eigenem
Antrieb gehandelt. Höllein ſelbſt proteſtiert
in einem Telegramm an das „Journal“, deſſen Wortlaut die
„Humanité“ veröffentlicht, gegen dieſe für ihn be
leidigende Unterſtellung. Es bleibt nun abzuwarten,
ob das „Journal“ die Richtigſtellung des kommuniſtiſchen Reichs
tagsabgeordneten ſeinem Leſerkreis unterbreiten wird.

Polniſche Ausſchreitungen gegen
Deutſche

Königshütte, 26. März.

Anläßlich der Feier der t der polniſchen
Oſtgrenze kam es hier zu Ausſchreitungen gegen
die Deuiſchen. Eine deutſche Verſammlung, die ſich
mit rein kulturellen Aufgaben befaßte, wurde von den Polen
geſprengt. Jn der Nacht zum Sonntag wurden faſt alle
deutſchen Straßen und Firmenſchilder ſowie die Schaufenſter
des Geſchäftslokals des „Oberſchleſiſchen Kuriers“ mit Teer be-
ſchmiert, auch Steine gegen die Verlagsgebäude geſchleudert.
Polizei ließ ſich nirgends ſehen.

Aus aller Welt
Merkts Euch für ſpäter

Vor dem Bredenehyer Kriegsgericht, das die Schandurteile
über die Oberbürgermeiſter von Eſſen und Oberhauſen fällte,
antwortete der franzöſiſche Stagtsanwalt auf das Plaidoyer des
Verteidigers mit folgenden Worten:

„Jch beſchwöre Sie, zeigen Sie keine Schwäche!
Man kämpft gegen uns mit ungeheuerſter Energie und die
Welt würde ein mildes Urteil uns als Schwäche auslegen, des
halb müſſen Sie auf die höchſte Strafe erkennen.“

Wir werden uns dieſe Worte für die Zeit der Abrech-
nung merken. Wir freuen uns aber, über die reſtloſe Aner
kennung der Wirkſamkeit unſeres waffenloſen Widerſtandes und
ziehen daraus die Lehre, daß wir feſt bleiben müſſen, wenn wir
ſiegen wollen und daß wir ſiegen werden, wenn wir
feſt bleiben.

Dreifacher Mord
Jn Regenwalde (Pommern) wurden der Händler

Kaſpe, ſeine Ehefrau und ihr fünfmonatiges Kind in ihrer
Wohnung ermordet aufgefunden. Frau Kaſpe war er-
droſſelt, dem Ehemann die Kehle durchſchnitten, das Kind an
ſcheinend erſtickt. Eine größere Summe iſt geraubt. Auffällig
iſt, daß ein Amerikaner, der ſeit etwa ſechs Wochen bei
der Familie logierte, geſtern morgen die Wohnung verlaſſen
hat und ſeitdem nicht wiedergekehrt iſt.

Dreifacher Schiffszuſammenſtoß
Jn der Elbemündung ſtießen im Nebel der von Bremen

kommende Dampfer „Bärenfels“ und der von England auf-
kommende engliſche Dampfer „Helder* zuſammen. Der
„Helder“ wurde ſchwer beſchädigt, vrannte dann auf
den nach Hamburg beſtimmten Dampfer Johanna Keh
mann“ und beſchädigte ihn gleichfalls ſtark.

Der Stettiner „Finland“, mit Stückgut auf
der Fahrt von Lübeck nach Kriſtianig,
Grenagg geſtrandet und unrettbar verloren.

„Wenn ich zaubern könnte“

nach Afrika verſetzen.
ſch ff m. beſitzen. Dortſelbſt würde ich mir Flugzeuge, Luft-

iffe,
und viele Neger als Diener. Dort möchte ich Gutsbeſitzer
werden ich würde mir dort mehrere Autos anſchaffen. Von
Swakopmund würde ich in die Hauptſtadt Amerikas, Newyork,

iſt geſtern ſüdlich von

„Wenn ich zaubern könnte, würde ich ein Schloß zaubern,
von einem ſchönen Garten umgeben. Dieſes Schloß würde ich

Dort möchte ich viel Vieh und Schafe

Dampfer, Ruderboote und große Gartenanlagen zaubern,

fahren g von dort nach Frankreich, danach ins Deutſche Reich.
In Deutſchland würde ich mir ein großes Heer zaubern und die

zanzoſen aus dem Ruhr und Saargebiet hinausjagen, dieel aus Oberſchleſien, die Litauer aus dem Memelgebiet.
Dann wird das Deutſche Reich einig ſein und wieder von einem
Kaiſer regiert werden.

Vorſtehender Aufſatz iſt tatſächlich in einem Berliner Gym-
naſtum geſchrieben worden. Da ſieht man wieder ſo recht, zu
welchen Jrrwegen die nationaliſtiſche Erziehung der Organi
ſation G dieſe geſchmackvolle Benennung gab der „Vor
wärts“ den Gymnaſien in höchſt wohlmeinender Abſicht wo
hin dieſe Erziehung führt. Da wünſcht, weiß Gott, ſo ein
nationaliſtiſch verhetzter Knirps, die Franzoſen und das andere
Geſindel ſollten aus Deutſchland hinausgejagt werden. Und von
dem ſo nötigen Klaſſenkampf, dem Kampf der Proletarier gegen
die Unternehmer, weiß er offenbar nichts, der aber ſteht doch in
erſter Linie. Alſo Abhilfe, Herr Boelitz!

Das neue Hebammengeſetz für Preußen tritt am 1. April
d. Js. in Kraft Das neue Geſetz ſichert eine ausreichende Ver
ſorgung mit Hebammenhilfe für alle Frauen, indem die Stadt
und Landkreiſe die Regelung des Hebammenweſens übernehmen
und hierbei ſowohl die Jntereſſen der Bevölkerung auch be
treffs der Gebühren als auch der Hebammen wahrzunehmen
haben. Die Konzeſſionierungspflicht wird eingeführt und Be
zirkshebammen geſchaffen. Die Ausbildung der Hebammen wird
vom Staate kontrolliert.

Die Reichspoſt kommt nicht auf den grünen Zweig. Zur
Vermehrung ihrer Einnahmen hatte die Reichspoſt eine Poſt
reklame eingeführt. Anſcheinend iſt dieſes Reklameweſen aber
nicht kaufmänniſch genug betrieben worden, denn die Koſten
für die Verwaltung des Reklameweſens überſteigen die Ein-
nahmen. Dies iſt allerdings nicht zu verwundern, wenn man
die Grundſätze dieſes Reklameweſens kennt. So ſind bekannt
lich alle Briefkäſten ſeinerzeit von einer das Reich bereiſenden
Firma für Reklamen eingerichtet worden, ein Unternehmen,
das Millionen gekoſtet hat. Die Reichspoſt will nunmehr da
Reklameweſen ihres Reſſorts verpachten. um die Unkoſten zu
erſparen.e Mit Mordwaffen gegen das Deutſchland-Lied. Jn einer

Münchener Bierhalle hatte ein Kaufmann Schalk „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ bei der Kapelle erbeten. Dagegen ſchlug
ein Schuhmacher Johann Thoma mit wüſten Beſchimpfungen
Lärm. Als man ihn hinauswerfen wollte, tötete er Schalk
mit einem Dolchmeſſer.Ein vorzügliches Mittel. Jn Mailand wurden Faſziſten, die
einen Kommuniſten zum Verſchlucken einer Menge Rizinusöl
gezwungen hatten, zu 2 und 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der „Vorwäts“ nennt das: eine faſgziſtiſche Schandtat! Du meine
Güte! Das iſt doch höchſtens ein glänzendes Geneſungsmittel!

Verurteilte Seeräuber. Das Schwurgericht in Harburg ver-
urteilte die Elbpiraten, die im Oktober 1922 den Motorſchoner
„Bertha“ überfallen und die Beſatzung gezwungen hatten, das
Schiff in den Jadebuſen zu fahren, und zwar den Steuermanv
Kuhlmann als Rädelsführer zu zehn Jahren Zuchthaus, dev
Fiſcher Guſtav Lange zu fünf Jahren Zuchthaus und einen
jugendlichen Sohn des Lange zu einem Jahre Gefängnis.

Schweres Autounglück. Bei einem Autounglück in
Friedrichshagen wurde der Beſitzer des Wagens ſchwer

verletzt, eine vierte Jnſaſſin leichter, der Chauffeur garnicht.
Frauenſtudium und Eheloſigkeit. Jm Laufe eines wiſſen

ſchaftlichen Vortrages, der im Manſion Houſe, der Reſidenz des
Londoner Lord Mayors, gehalten wurde, ſtellte der Redner die
Behauptung auf, daß, ſeiner Feſtſtellung nach, von 12607
jungen Mädchen, die in Oxford die Univerſität beſuchten und die
Schlußprüfung beſtanden, nur 637 einen Mann gefunden hätten.
Es entwickelte ſich nun eine Ausſprache über die Frage, ob
Männer eine Abneigung gegen ſtudierte Frauen empfinden.
Der Erzbiſchof von York, der unter den Zuhörern war, ergriff
das Wort, um zu erklären, wiſſenſchaftliches Studium tue weib-
licher Anmut keinen Abbruch. Und der Erzbiſchof ſchloß die
Ausſprache mit den Worten: Das Studium mache die Frauen
klüger, aber auch anſpruchsvoller und daher weniger zur Ehe
geneigt.

Eine Eiſenbart-Kur. Aus Oldenburg wird geſchrieben:
Ein radikales Mittel zur Beſeitigung von Hühneraugen ge
brauchte der Londmann Vogel zu Neudorf bei Varel in Olden-
burg. Er hatte auf der kleinen Zehe des linken Fußes ein großes
Hühnerauge, das ihn ſehr plagte. Zur Beſeitigung des Uebels
wollte er kein Geld ausgeben. Deshalb nahm er Meißel und
Hammer, ſetzte den Fuß auf einen Hackklotz und ſchlug ſich die
Zehe ſamt dem Hühnerauge ab. Mit einem Schweinsdarm ver
band er dann die Wunde.

vo—wweewwwuäaaaaaaaaaaaaaaaaeeaaanaaaraaaeanenen
Das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Juliane Karwath,.
Der Junker Thilo ſchrieb ſehr herzlich aus dem Felde

und freute ſich auf den Neffen.
Jn jenen Zeiten aber ſtellte ſich Benigna eine alte Frau

bor, die denſelben Namen wie ſie führte und den bunzlauer
Topfkram in der Glockengaſſe hatte. Jhre Söhne waren
auch im Felde, und Stefan hatte ſich in ſeiner Beſorgnis
um Benigna brieflich an ſie gewandt und ſie gebeten, ſeiner
jungen Frau beizuſtehen. Benigna aber lehnte dieſe Hilfe
kurz ab und ſchickte das Weiblein fort.

Nachher fuhr ſie oft aus Fieberträumen auf und hörte:
Madam Andrä. Sie nahm Hans Thurzos Billett und ſtarrte
auf die gleichen Worte: Madam Andrä Sie ließ ſich
das Kind reichen und ſpäte angſtvoll in das kleine Geſicht-

chen Thilo Andrä
Adelheid ſtand ihr vortrefflich zur Seite. Jhr Kleines

war ſchon einige Wochen alt. Sie ſprach voller Ehrfurcht
von der alten Mutter ihres Mannes, die in Berlin lebte
und von Weidlich noch unterſtützt wurde. War, wie es
ſchien, noch gewachſen, hatte noch immer die eigentümlich
hochſtrebende Schlankheit und die knabenhaften Züge, das
am vollen Aufblühen Vorbeigegangene. Sie brachte Benigna
die Heddel Eins, die mit Freuden zugeſagt hatte, wieder zu
ihrem „gnädigen Fräulein“ zu kommen. Jhr Vater war
mit dem Herrn Grafen wieder fort und hatte ſeine Familie
vollkommen ſich ſelbſt überlaſſen. Die Mutter lebte vom
Federſchleißen und Faſanehüten, die Schweſtern

Die Kleine ſah ſich im Müllerhauſe etwas erſtaunt um,
Se ſich aber, wie erlöſt, und hing Benigna kindlich an.

ie ſah aus wie damals. Durch Benigna ging ein Schauer.
Damals

Eines Tages traf ſie auch die Peterhanſel. Die ſchob
den Kinderwagen mit dem kleinen Alexander vor ihrer
Wohnung am Paradeplatz in der Frühlingsſonne hin und
her und wies ihn jetzt triumphierend: „Jſt er nicht rund?
Jſt e nicht geſund? Der ganze Alexander! Sieben will
ich haben!“

Weidlich war Offizier geworden. Ebenſo der kleine
Welzel und Georg Kahl.

wandlung aufmerkſam, die ſich im preußiſchen Offizierkorps
während der Kriegsjahre vollzog: das Bürgertum miſchte
ſich immer mehr unter den Adel, das ſtrenge Geſetz war
durchbrochen. Man nahm den Offiziers-Erſatz aus den
Reihen der Freiwilligen und ſogar aus dem Unteroffizier
korps. Das Volk kämpfte nicht nur in der Maſſe, ſondern
auch in den Führern mit. Oft konnte man ſehen, daß ein
auf Urlaub kommender Offizier neben beſcheidenen
Bauern auf einer Landkutſche hockte oder unbefangen mit
Eltern ging, die ihren niederen Stand deutlich verrieten. Ja,
eininal gewahrte Benigna eine alte Arbeiterin, die mit
feierlichen Blicken neben ihrem Sohne ſchritt, der Leutnant
war und das Eiſerne Kreuz trug.

Stefan hatte recht gehabt.
Das war die preußiſche Revolution.

Nun vernahm man das Glockenläuten, die Mörſerſchüſſe
und Paukenſchläge, die den Einzug der Reiter kundgaben,
das in der Friedrichſtadt aufgeſammelte Volk ſtürzte vor.
Während die Glocken immer noch feierlich und ſtark läute-
ten, wurde das Getrappel der Huſarenpferde auf den
Brückenbohlen deutlich. Nun ſetzten die Trompeter von
r an und blieſen den alten Marſch des Regiments
Logiſ

Benigna war vorgeſchoben worden und ſtand unter der
Hecke eines Gartens, als die Reiter ein wenig langſam im
grauen Mairegen vorbeizogen. Sie waren recht abgeriſſen,
nur die Offiziere hatten Armatur und Bekleidung ergänzt.
Benigna erkannte hinter den Trompetern das ſchmale, ſehr
gealterte Geſicht Onkel Aemilius. Ohne ſie zu erkennen,
ritt er vorüber, den Stempel der ſtrengen Erlebniſſe auf
dem Geſicht, den Säbel in der Fauſt. Die Menge winkte
und ſchrie ihre Vivats und Lebehochs und das von den
Ruſſen angenommene Hurra,

Stefan erkannte Benigna. Er verhielt ſein Pferd, und
ſie reichte ihm einen Strauß Springaufs zum Sattel hin
auf. Dann mußte ſie zurückweichen. Schwadron auf
Schwadron ritt vorbei. Nun bogen ſie in den Weg zu der

ſchwiegen. Das Regiment war heimgekehrt.

Adelheid machte Benigna auf die vollkommene Ver

neuen Kaferne ein. Das Trappeln verklang, die Trompoten

Benigna ging zu ihrem Hauſe zurück. Die Heddel und
der Bube winkten zum Fenſter hinaus. Benigna kam zu
ihnen und nahm den Kleinen auf den Arm. Er war raſch
gewachſen, ſein Körper war feingegliedert, die Haut ſehr
zart, das Haar hellblond. Er war ein Logiſch.

Sie ging mit ihm durch die Stuben, und ein ſonder-
bares Gefühl überkam ſie von neuem: ſie hatte in den
Jahren faſt vergeſſen, daß ſie einen Mann hatte, ja, daß es
überhaupt Männer gab. Mit geſtillten Sinnen hatte ſie ge-
lebt, nur für das Kind. Stefan hatte ſie ſeit damals nicht
wiedergeſehen.

Plötzlich hörte ſie das bekannte Säbelſchleifen der „Heu
richs“ auf der Gaſſe und den Lärm des Volkes, das ſeine
De nun hatte. Ein Sporenklirren klang dicht vorm

8.
Jm Hausflur hielt ſie einer umſchlungen. Er

hatte ein braunes, zerwettertes Geſicht und einen langen
Huſarenſchnurrbart. Eigentlich ſah er aus wie alle Reiter,
die vorhin im Dämmern an ihr vorübergeritten waren. Er
küßte ſie und lachte viel mit rauher Stimme, und zog ſie
die Treppe empor, nach dem Kinde rufend. Die Stimme er-
kannte ſie wieder. Auch ſonſt erkannte ſie manches.

An der Tür lief ihm Thilo entgegen. Und während er
den Buben an ſich riß und ſich mit vielem Scherzen und
Liebkoſen, mit vielem glücklich befreiten Gelächter nicht ge
nung tun konnte, ſchaute ſie von der Seite regungslos auf
ihn und dachte: es iſt ja der Müller.

Verfolgte jede Linie ſeines hartgewordenen Profils,
jede Bewegung und dachte: es iſt ja der Müller.

Ein Staunen erwachte in ihr: was hatte ſie mit dieſem
zu tun?

Sie bog ſich vor und nahm ihm das Kind ab, ſchaute
in ſeine Züge und in die des Mannes und begriff, daß ſie
zuſammengehörten, daß irgend etwas ſich verband, das ſie
vergeſſen hatte.

Sie zwang ſich daran, und während er ſie mit ſich zog
und mit erſtaunt glücklichen Ausrufen das alte Heim wieder
grüßte, während die Maiglöckchen, die er zwiſchen die
Schnüre geſteckt hatte, mild und fein zu ihr aufdufteten,
während ſie ſeine Nähe eng und unabänderlich fühlte, mußte
ſie dennoch immer wieder denken: es iſt ja der Müller.

(Fortſetzung folgt.
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Kehraus im Stadtparlament
Errichtung von Kinderhorten. Zum Streik der Zimmerer.

Die Stadtverordneten hielten geſtern entgegen ihrer An
nahme, am vergangenen Montag bereits in die Oſterferien
gehen zu können, noch eine Sitzung ab, die, ſoweit die Oeffent
lichkeit in Betracht kam, allerdingos nur ſehr kurz war. Die
Tagesordnung hätte in noch kürzerer Zeit erledigt werden
können, wenn nicht wieder von kommuniſtiſcher Seite nutzloſe
Reden zum Fenſter hinaus gehalten worden wären.

Jn der Hauptſache handelte es ſich in der geſtrigen Sitzung
um die Vorlage des Magiſtrats betr. Errichtung von
Kinderhorten, über deren Einzelheiten wir unſere Leſer
bereits unterrichteten. Die Zweckmäßigkeit des Magiſtrats-
antrags wurde von der rechten wie von der linken Seite des
Hauſes anerkannt. Letzterer ging der An ſogar noch nicht
weit genug. Sie ließ durch den Stadtv. Schöppe (V. S. P.)
beantragen, der Magiſtrat möge auch die Einrichtung des
Kindergartens im Hoſpital Glauchaer e rin die Wege leiten, da hierdurch keine großen ehr
koſten entſtehen würden. Die Verſammlung lehnte jedoch mit
31 gegen 31 Stimmen den Antrag ab, die Magiſtratsvorlage
wurde angenommen. Stadtrat Velthuyſen wies bei Be
ſprechung der Vorlage darauf hin, daß die Errichtung von
Kinderhorten durch die Stadt infolge der Auflöſung des im
Jahre 1884 hier gegründeten Vereins für Kinderhorte
zur Notwendigkeit wurde und ſagte ihm namens des Magiſtats
für ſeine ſegensreiche Tätigkeit den herzlichſten Dank.
Die hieſigen Zimmerer befinden ſich in einem Lohn

ſtreik. Jhr Zentralverband hatte der Stadtverordnetenver-
ſammlung ein Geſuch zugehen laſſen dahingehend, den Magiſtrat
zu veranlaſſen, daß er vermittelnd zur Beilegung des Streiks
eingreifen möge. Der Stadtv.-Vorſteher Dr. Keil ſchlug
ordnungsgemäße Behandlung der Sache vor, d. h. Zurückſtellung
derſelben, bis der Magiſtrat zu ihr Stellung genommen habe.
Das paßte jedoch dem Stadtv. VBrömme (Kom.) durchaus
nicht und er ſtellte den Antrag auf Dringlichkeit. Genoſſe
Günther ſtimmte dem ſelbſtverſtändlich zu. Beide verwieſen
darauf, daß die Arbeiten zum Bau der Umformerſtation auf dem
Hallmarkt, wo die Bautätigkeit infolge des Streiks gegenwärtig
ruht, in eigener ſtädtiſcher Regie ausgeführt werden müßten,
da ſie drängten. Die Kommuniſten, zu denen ſich auch noch der
geiſtesverwandte Stadtv. Kürbs geſellte, ſprachen ſelbſtver
ſtändlich aus parteipolitiſchem Intereſſe und wurde in richtiger
Weiſe, nachdem Stadtv. Minner (Dem.) aus prinzipiellen
Gründen dringend davor gewarnt hatte, zu dem Streik Stellung
zu nehmen, der Antrag abgelehnt, allerdings mit dem Stimm-
verhältnis von wieder 31 zu 31, wobei die Stimme des Vor
tehers den Ausſchlag gab.

Weiter beſchloß die Verſammlung aus Gründen der Koſten
erſparnis, die noch im Umlauf befindlichen ſtädtiſchen Schuld-
verſchreibungen auf den Jnhaber, inſoweit es ſich um
Stücke bis zu 1000 M. handelt und die Kündigung nach den
Anleihebedingungen zuläſſig iſt, zum nächſten zuläſſigen Termin
zur Rückzahlung zu kündigen. Die Verrechnung hat beim
Subſtanzgelderfonds zu erfolgen. Für die Einlöſung der An
eiheſtücke ſteht in erſter Linie ein Betrag von 23 539 288 M.
zur Verfügung, den das Reich zur Abdeckung der für ſeine
Rechnung von der Stadt verauslagten Kriegsaufwendungen
entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht inzwiſchen in bar er
ſtattet hat. Der verbleibende Reſtbetrag ſoll aus flüſſig ge
machten Teilen des Kämmereivermögens bereitgeſtellt werden.

Schließlich wurde noch einer redaktionellen Aenderung
Her Sparkaſſenſatzung und der Erhöhung des
Marktſtandgeldes zugeſtimmt. Eine Herabſetzung
her Beſtattungskoſten für Minderbemittelte ſoll durch
mbau eines Gefährts herbeigeführt werden. Die Koſten dafür
vurden bewilligt. Gegen die Entlaſtung einer Reihe
Rechnungen war nichts einzuwenden
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Geh. Bergrat Prof. Dr.-Jng. Köhler Am 25. Mäserſchied in Halle kurz vor Vollendung e 340. Sebenzjahres

der Lehrer und Direktor der Bergakademie Klausthal, Geheim
rat Guſtav Köhler. Der Verblichene galt in ſeinem Fache als
ein bedeutender Theoretiker und Praktiker und hat u. g. ein
grundlegendes Werk der Bergbaukunde verfa

Eine Abſchiedsfeier für Profeſſor Dr. Riehm fand am
Sonnabend in der Aula des Stadtghmnaſiums ſtatt. Vier Jahr-
zehnte hindurch hat Profeſſor Riehm als ein von ſeinen Schülern
und Kollegen hochgeſchätzter Lehrer und Erzieher an unſerem
ſtädtiſchen Gymnaſium, das er bereits als Schüler beſucht hat,
gewirkt. Unlöslich iſt ſein Name mit der Geſchichte und dem
Anſehen dieſer Anſtalt verknüpft. Groß war die Zahl derer, die
ſich zu dem Abſchiedsabend eingefunden hatten. Aus all den
verſchiedenen Reden und Anſprachen, die im Laufe des Abends
gehalten wurden, klang heraus die allgemeine Wertſchätzung und
Liebe, deren ſich der Scheidende erfreut. Es dankten ihm im
Namen ſeiner alten Schüler Konſul Dr. Lehmann. im Namen
der Schule und Regierung Oberſtudiendirektor Röhrſcheidt, im
Namen der Stadt und Schulverwaltung Stadtſchulrat Dr.
Truſchel. Und dankte Profeſſor Riehm, ſichtlich bewegt. Ge
dachte ſeiner halliſchen Schüler- und Studentenzeit, um ſchließ-
lich der Schule, mit der er ſo eng verwachſen iſt, ein weiteres
Blühen, Wachſen und Gedeihen zu wünſchen.

Keine Erhöhung des Straßenbahntarifs. Wie wir hören,
iſt die Straßenbahndeputation eifrig bemüht, vorläufig keine
Erhöhung im Fahrtarif eintreten zu laſſen. Selbſtverſtändlich
iſt hierbei, daß nicht mit unvorhergeſehenen Ausgabefällen zu
rechnen iſt und das Publikum die Straßenbahn weiter ſo gut
frequentiert, wie es jetzt der Fall iſt.

Diebesvolk. Am 23. März wurden Dachrinnen von der
Kriminalpolizei beſchlagnahmt, die vermutlich aus einer ſtraf-
baren Handlung herrühren. Nach Ausſagen eines hinzugezogenen
Soch verſtändigen rühren dieſe Dachrinnen von einem Hauſe her,
auf dem ſich Telephonanlagen befinden, da dieſe Rinnen mit
einem Anſtrich verſehen ſind, wie er nur von der Telegraphen
behörde zum Schutze der Rinnen verwendet wird. Geſchädigte
können ſich zur Beſichtigung bei der Kriminalpolizei, Zimmer 36,
melden. Am 18. März hat ein Mann am Böllberger Weg bei
Annäherung eines Polizeibeamten 5 neue Fußbodenbretter fort
geworfen und iſt geflüchtet. Die Bretter, die zweifellos aus einer
Straftat herrühren, ſind je 1326 Zentimeter breit, 2,25 Meter
lang und 21 Millimeter ſtark, mit Nute und Feder verſehen
auf einer Seite gehobelt. Der Eigentümer wolle ſich bei
Kriminalvolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 40 oder 38 meldet

Weitere Verteuerung der Zigarren und Zigaretten. Die
Hoffnung. daß der Preisabbau auch in Bälde eine Verbilligung
der Tabakfabrikate bringen wird, wird ſich nicht erfüllen. Die
Tabakfabriken, die unter ſtarker Arbeitsloſigkeit leiden und die
Preiſe im eigenen Jntereſſe herabſetzen möchten, um den Kon-
ſum wieder zu heben, ſehen ſich genötigt, den Preis abermals
zu erhöhen, da die neu zu verarbeitenden Rohtabake erheblich
teurer gekauft ſind als die jetzt in den Läden angebotenen,
die einem Dollarkurſe von 10000 entſprechen. Dazu kommt,
daß die deutſchen Tabake kaum billiger ſind, als die auslän-
diſchen, weil die deutſchen Tabolbauern ihre Preiſe nach dem
jeweiligen Dollarſtande berechnen. Es muß alſo dami gerechnet
werden daß nach Olern alle Tabakfahrikate um 80 bis 100

Prozent ſteigen und Zigarren nicht unter 350, Zigaretten nicht
unter 220 Mark zu haben ſind. Solange die Steuern, der Zoll
und die Frachten, ſchließlich auch die Arbeitslöhne nicht geſenkt
werden, iſt an eine Verbilligung nicht zu denken, denn bei einer
mittleren Zigarre von 500 Mark kommen 260 Mark auf Steu
ern, Zoll, Händlernutzen, 80 Mark auf andere Unkoſten und
Fracht pro Stück. Jede Zigarette, die jetzt etwa 150 Mark koſtet,
bringt dem Stagte 65 Mark Gewinn an Steuern, 35 Mark ſind
Händlernutzen, die Fabrik erhebt nur 50 Mark, von dieſem Be
trage gehen noch Unkoſten ab.

Die Magdeburger Schwimmkämpfe
Das Finale der ſo überaus glänzend begonnenen Einladun Schwimm

wettkämpfe des SSC. Hellas Magdeburg trat nicht hinrer den Vortagen zu
rück. Am Sonntag fiel der 1000-MeterRekord durch den ugendlichen Ecker
(Rhenus-Köln), den bisher ſein Klubmitglied Skamper hielt. Der Kölner
kam als Zweiter hinter Arne Borg (Schweden) ein, dem er auf der ganzen
Strecke ſcharf zugeſetzt hatte. Eberjeſſy, Ungarns Rekordmann, fiel demTempo zum Opfe etern auf.

Das größte Jntereſſe beanſpruchten die Freiſtilſchwimmen über 50 und
100 Meter. Jn beiden Rennen ſtellte ſich ein EliteFeld dem Starter. Jn
der kurzen Strecke lieferten ſich Ake Borg und Heinrich einen mörderiſchen
Kampf, den der de nur mit Zentimetern gewann. Für beide wurde
die gleiche Zeit geſtoppt. Jm 100-Meter-Schwimmen war Arne Borg nicht
zu ſchlagen. Mit 1 Min. 2,8 Sek. ſchwamm er die beſte Zeit, die bis i
von einem Europäer erreicht wurde. Heinrich endete knapp vor Treis als
Zweiter. Leipzigs WaſſerballStadtmannſchaſten wurden von Magdeburg 8:3
(Jugend) und 5:1 (Herren) geſchlagen.

Nachſtehend die genauen Ergebniſſe
HerausforderungsBruſtſtaffel (4mal 50 Meter): 1. Hellas Magdeburg

und Rhenus-Köln 2 Min. 50 Sek.
Kurze Strecke (50 Meter): 1. Arne Borg (Schweden) 27,4 Sek., 2. Hein

rich (PoſeidonLeipzig) 27,4 Sek., 3. Hilmar (He asMagdeburg) 27,6

4. m 28,2 Sek.JugendFreiſtilſchwimmen (100 Meter): 1. Welzel (Neuer
und Haueiſen (HellasMagdeburg) 1 Min. 9,5 Sek., 3. Kunze (Leipzig 05

eiſtil immen (100 Meter): 1. Arne 1 Min. 2,8 Sek., 2. Heinrich I Wors 3. Treis wiſchenzett:

2. e (50, 100, 200, 150 Meter): 1. gDeutſchlandDarmſtadt 5 Min. 58,4 Sek., 2. Hellas- Magdeburg 6 Min, 7,8 Sek.
Schauſpringen, ausgeführt durch Wieſel (Leipzig 65), Luber (Poſeido

Berlin), Dr. Lechnir (Stillinge-Deſſau) und (Sport 12-Halberſtadt).
Bruſtſchwimmen (50 Meter): 1. Sipos Budapeſt) 34,2 Sek., 2. Sommer

(RhenusKöln) 35,2 Sek., Harbord (Hamburg) 35,7 Sek.

oſeidonLeipzig) 1 Min. 4,6 Sek.,
50 Mag h Sruſſchwunmen (400 Meter) 1, Rademacher (Hellas Magde

ugendBru men
Sek., 2. Galle (Neuer SV.Breslau) 6 Min. 47 Sek.

Üngarnſtaffel (50, 75, 100, 75, 50 Meter): 1. as Magdeburg 3 Min.
udapeſt 3 Min. 39,8 Sek.

2. Bruſtſchwimmen (300 Meter): 1. Lauße (BSC.) 4 Min. 55,7 Sek.,
2. Kummert (HellasMagdeburg) 4 Min. 57,2 Sek

LangeSelk., 2. Er (RhenusKöln) 14 Min. 45,4 Sek. (neuer de
wiſchenzeiten 50 Meter in 34 Sek.,
eter in 2 Min. 39,2 Sek.

Köln). 3

Lagenſtaffel (4mal 50 Meter): 1. r (Rademacher,öhlich, Benecke, in 2 Min. 9,9 (neuer Rekord), 2.henusKöln und dapeſt in 2 Min. 12,2 Sek.
e Herren: Magdeburg-- Leipzig 5:1. Jugend: Magdeburg

Leipzig 8:3.
Die Geueralverſammlun

in Berlin wurde vom Präſidenten Fürſt Ple Neuwahlendie turnuzgemäß, durch Austritt oder e Tod ausg Mitgli
wurden ſehr umfangreich, waren doch im letzten Geſchäfisjahr nicht r

der beklagen. Die turnußgemäß

des Union-Klubs
ß geleitet. Die

als 15 Todesfälle unter den Mitgliedern zu
ausſcheidenden Herren wurden ſämtlich wiedergewählt. Außerdem treten in
den Repräſentantenausſchuß neu ein S Kühn, G. v. Lippa, W. v. Rado-
witz, Th. SchmidtPauli, Graf R. v. Spreti; in der Aufforderungskommiſſion
Graf E. Baſſewitz und Graf Fritz Eulenburg. Jn das ehe
wurde Graf L. ſiphalen als wirkl. Mitglied aufgenommen Die Mitglied-
ſchaft in der Oberſten Rennbehörde wird Graf A. ArnimMuskau über

Arnim wurde außerdem Vizepräſident des Repräſentanten

Berlin München 1:31 (0:0). Wie alle Spiele u. den
FußballStädtemannſchaften von München und Ber nahm as dies
malige, das im deutſchen Stadion bei prachtvollem Wetter und vor ungefähr
25 000 Zuſchauern ausgetragen wurde, einen mehr als knappen r Mit
1:0 ging Berlin als ger aus dem ſcharfen Rin hervor. Die Münchener
Aannſchaft war im Tor ebenfalls hervorragend beſetzt. Die Verteidigung war
ſehr ballſicher, die Läuferreihe in der Geſamtheit beſſer als die von Berlin,
und im Angriff leiſtete der linke Der mit Altvater-Nebauer ganz Hervor

die rechte Sei

Wie jechaſts- uncl B

Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner
Iſt die vom erſten Erwerber junger Aktien
übernommene Zahlung von Stückzinſen

kapitalverkehrsſteuerpflichtig?
Der Reichsfinanzhof hat bereits im Urteil vom 12. Januar

1923 (II A 247,22) entſchieden, daß, wenn der erſte Erwerber
der Aktien neben dem ſonſtigen Entgelt auch die Koſten der
Gründung oder Kapitalerhöhung zu tragen übernimmt, hierin
nicht Zahlungen und Leiſtungen zu erblicken ſind, die zum Er-
werbe von Geſellſchaftsrechten einer inländiſchen Geſellſchaft
durch den erſten Erwerber erforderlich ſind. Er hat damit den
Standpunkt, den er in früheren Entſcheidungen hinſichtlich der
ſteuerlichen Behendlung der Gründungs- und Kapitalerhöhungs-
koſten für den Geltungsbereich des Reichsſtempelgeſetzes einge
nommen hatte, auch für das Kapitalverkehrsſteuergeſetz als maß-
gebend erklärt und iſt hierbei davon ausgegangen, daß nach bei
den »Geſetzen Gegenſtand der Beſteuerung nur die Kapitalin
veſtition, d. h. dasjenige hat ſein ſollen, was einer Geſellſchaft
als dauernder Betrag für ihre Betriebsmittel zufließt, daß alſo
unter den „zum Erwerbe von Geſellſchaftsrechten erforderlichen
Zahlungen und Leiſtungen“ im Sinne von 8 6a des Kapital-
verkehrsſteuergeſetzes im objektiven Sinne nur der T der
Kapitalinveſtition zu verſtehen iſt. Wie hinſichtlich der Grün-
dungs und Kapitalerhöhungskoſten hat der r imUrteil vom 20. September 1921 (II A 146/21) auch hinſichtlich der
Stückzinſen die Stempelpflichtigkeit nach dem Reichsſtempel-
geſetze verneint. Die Stückzinſen, ſo wird dort ausgeführt,
ſeien eine Vergütung nicht für die Aktie, ſondern eine Rückver
gütung auf übermäßigen Anteil am Gewinne Vom Stand-
punkt des Geſellſchaftsſtempels aus ſei das, was das Entgelt
für den Erwerb des Geſellſchaftsrechts iſt, von Gewährungen
auf Grund von Nebenabreden zu unterſcheiden, die wie bei den
Stückzinſen einen Ausgleich dafür bieten, daß der Aktiener-
werber von einem früheren Zeitpunkt an in den Genuß des
Aktienrechts tritt, als der Erwerb der Aktien datiert. Die
Stückzinſen ſeien das gerade Gegeneil eines Entgelts für den
Aktienerwerb. Denn ſie ſtellten im Grunde nichts als eine
Herauszahlung deſſen dar, was dem Aktienerwerber nicht ge
bührt, ihm aber aus formellen Gründen zufließt, weil der
Dividendenſchein nur auf das ganze Geſchäftsjahr lauten kann.
Dieſe Charakteriſierung der Stückzinſen ergibt, daß auch ſie
nicht Zahlungen und Leiſtungen ſind, die dem Erwerbe von
Geſellſchaftsrechten durch den erſten Erwerber im Sinne von
s 6a des Kapitalverkehrsſteuergeſetzes erforderlich ſind, das
Wort „erforderlich“ alſo in dem objektiven Sinne genommen,
in dem es aus dem Grundgedanken des Geſetzes heraus, die
Kapitalinveſtition zu treffen, allein verſtanden werden kann.Es ſind nicht Geſellſchaft orechte, die der Aktienerwerber durch

die Zahlung von Stückzinſen erwirbt, ſondern der Erwerb der
Geſellſchaftsrechte auf Grund der ſonſtigen Leiſtungen iſt mit
einer Nebenabrede verbunden, das herauszuzahlen, worauf er
auf Grund der erworbenen Geſellſchaftsrechte an ſich keinen
Anſpruch hat. Die Zahlung von Stückzinſen unterliegt hier
nach der Kapitalverkehrsſteuer nicht. (Urteil des Reichsfinanz-
hofes vom 6. Februar 1923. II A 296,22.)

ss. Hohburger Quarz-Porphyrwerke, Aktiengeſellſchaft in
Röcknitz Bezirk Leipzig).

örſenteil cler

Dividende auf 60 Prozent feſt, die am 5. April d. J. fällig
wird. Ein Aktionär äußerte im Namen verſchiedener Klein
aktionäre ſein Befremden, daß in Hinſicht auf das günſtige Er-
gebnis und die jetzige Geldentwertung. die Dividende nicht
höher ausgefallen ſei. Er hoffe, daß im nächſten Jahr die
Aktionäre etwas reichlicher bedacht würden.

ss. Bauchwitz-Pſcherer Aktiengeſellſchaft in Leipzig. Die
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß Kapitals-
erhöhung von 2,7 Millionen Mark auf 10,2 Millionen Mark,
davon 200 900 M. mehrſtimmige Vorzugsaktien. Von den neuen
Stammaktien, die ab 1. April 1922 dividendenberechtigt ſind,
werden 2500 Stück den Aktionären im Verhältnis 1:1 zu
350 Prozent angeboten, während der Reſt im Jntereſſe der
Geſellſchaft beſtens verwertet werden ſoll.

Eiſenhüttenwerk Thale, A.G.
wurde beſchloſſen, der am 28. April 1923 in Thale i. W. ſtatt-
findenden Generalverſammlung für 1922 auf das Aktienkapital
von 25 Mill. Mark die Verteilung einer Goldmark- Dividende von
0,1 Prozent vorzuſchlagen, wobei eine Goldmark 5000 Papier-
mark gerechnet wird, ſo daß 500 Prozent in Papier zur Aus-
ſchüttung gelangen (i. V. 50 Prozent.

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch, Akt.Geſ. in Dortmund. Jn
der in Hannover abgehaltenen r Generalver-
ſammlung wurde beſchloſſen, das Aktienkapikal um 45 Mill. Mark
zu erhöhen Hiervon ſollen 15 Mill. Mark den Aktionären
zu 500 Proz. im Verhältnis von 5:1 zum Bezuge angeboten
werden. Die reſtlichen 30 Mill. M. werden in befreundete
Hände gegeben und ſind amortiſierbar.

Köln-Neueſſener Bergwerksverein, Akt.-Geſ. in Eſſen. Jn
der außer ordentlichen Generalverſammlung wurde
das Aktienkapi

I Mill. M.
beſchloſſen,

um 45 Mill. M. zu erhöhen. Hiervon ſollen
k bisherigen Aktionären im Verhbältnis 52 1 zur

Jn der Aufſichtsratsſitzung
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ragendes. gegen war recht mäßig
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Börse befindet sich auf des letsten Seite.
Kurſe von 500 Proz. zum Bezuge angeboten werden. Der Reſt
von 30 Mill. M. wird zur beſtmöglichſten Verwertung be-
freundeten Kreiſen gegeben.

Börsenberiechte
Berliner Börſe.

Die Oſterwoche hat ſich an der Börſe, wenigſtens heute,
gut angelaſſen. Auf der ganzen Linie iſt es heute nach oben ge
gangen. Jn Deviſen und Vollar allerdings war das Geſchäft
ruhig, aber, anſcheinend unter dem Einfluſſe der Gerüchte über
das Zeichnungsergebnis bei der DollarAnleihe, drückt die Ten
denz auch nach oben. Jn Effekten aber war direkt eine merk
liche Anregung des Betriebes zu beobachten Der Ultimo iſt
glatt erledigt. Vom Warenhandel ſpricht kein Menſch mehr.
Die Kundſchaft kommt langſam heran und kauft. Deckungs-
und Meinungskäufe gaben den Ton an. Konzernkäufe treten
hinzu. Beſonders begchtet waren die guten, aber ſtark gewor
fenen Werte. Die Kursſteigerungen waren teilweiſe namhaft.

Es ſetzten höher ein Montanpapiere 9000, chemiſche Werte
8000, Elektrigzitätsaktien 4500, Waggonwerte 3200, Maſchinen
aktien 5000, Waffen 5000, Daimler 1900, Metallwerte 2500,
Schiffahrtsaktien 6000, Bankaktien 4800. Einheimiſche Anleihen

mäßig beſſer. Jm freien Verkehr hörte man folgende
ſe:
A.G. für Jnd.Beteiligung 10 500, Becker Bergbau 14 000,

Braunkohlen Chem. Jnd. 10 500, Eiſen Matthes 40 000, Ver.
Chem. Zeitz 27 000-—88 000, Weſtf. Bergbau 10 500, AdlerKali
29 000, Hannover Kali 30 000, Heldburg Aktien 47 000,
Krügershall 18 000, Ummendorf 165 500, Diamond 126 000,
Kaoko 7000. Kolonialanteile 315 000, Südſee Phosphat 110 000,
Petersburger Jnter. 6100, 1912er Ruſſen 2900, Ruſſenbank
6200, Comp. Hiſp. Renten 1 750 000, do. Aktien 3 425 000.

Auch nach den erſten Kurſen war die Tendenz feſt und die
zu Anfang zurückhaltenden Werte kamen nun nach. Jetzt ſind
als höher zu nennen: Einzelne Montanpapiere 6000, Kaliaktien,
trotz ſchlechterem Geſchäftsgange, 7000, chemiſche Werte 4000,
Elektrizitätsaktien 2250, Maſchinenaktien 2000, Metallwerte
4000, Schifabrisaktien 17 000. Von Auslands- und Valuta-
werten ſind als höher zu nennen Neuguineg 1100, Otavi 7000
Mark, Sudſen 25 000, Schantung auf die Erhöhung der Ent-
ſchädigung 1600, Staatsbahn 20 000 M., Türken 3000, Lom-
barden 3000, Liſſaboner 2000.

Luxemburger im ganzen 8000, Rombacher 2250 beſſer
Scheidemandel knapp behauptet. Nordwolle im ganzen 10 000
höher. Der Kaſſamavrkt war feſt.

Am Deviſenmarkt hörte man zu Anfang im freien Ver-
kehr Cable 20 900, Holland 8242, Schweiz 8860, London 98 000,
Paris 1354, Brüſſel 1170 Jtalien 1022, Kopenhagen 4031, Stock
holm 5558, Norwegen 3780, Prag 620 M. Am Markte für
fremde Deviſen nannte man Dollar 20 975, Ungarn 4, Rumä-
nien 98, Oeſterreicher 2834 M.

Geld leicht, 92 und darüber.
Leipziger Börſe.

Die Börſe verkehrte in überraſchend feſt er Haltung. Die
Kaufneigung des Publikums trat ſtärker hervor. Die
eigentliche Urſache für die feſte Haltung ſcheint darauf zur
zuführen zu ſein, daß die Ultimoſchwierigkeiten als
überwunden angeſehen werden und auch im übrigen reich

Die Generalverſammlung ſerre die licher Geld zur Verfügung ſteht. Das geſamte Aktienniveau
erfuhr eine recht anſehnliche Hebung. Variabler Markt: Mans-
felder plus 4650, Schönherr plus 3800. Schiffahrtswerte: Hapag
plus 4500, Nordd. Lloyd plus 5000. Polyphon plus 8000,
Rauchwaren Walter plus 4500, Nordd. Wolle plus 8510, Stöhr
plus 9900, Piano Zimmermann und Hugo Schneider je plus
5000. Einheitsmarkt: Elite plus 1500, Pittler plus 4500, Wotan
plus 3000. Textilmarkt: Leipz. Baumwolle plus 3200, Tittel u.
Krüger plus 4900, Tränkner u. Würker plus 5000, Chemn.
Spinner plus 4090. Zuckerwerte: Glauziger Zucker plus 38000,
Roſitzer plus 3700. Papierfabriken: Nayork plus 5800. Bank-
werte zum großen Teil erholt, ebenſo Kohlenwerte durchweg
höher bezahlt. Bezugsrechte: Preſto 5000, Sondermann u.
Stier, 2700, Sachſenwerk 3000, Gera Jute 21 000, Riquet 6050
und Dürrfeld 8200 Prozent.

Am Anlagemarkt war das Geſchäft ruhig, jedoch bei
überwiegend feſter Haltung. Valutapapiere hatten ruhiges
Geſchäft. Auch im inoffiziellen Effektenverkehr war das Geſchäft
lebhafter bei durchweg höheren Kurſen.

Die Frankfurter Vörſe
verkehrte in überwiegend feſter Haltung. Das Hauptintereſſe
wandte ſich Valutapapieren zu. Zolltürken waren höher (31 226),
ebenſo 2. Bagdad- Anleihe 29000, Otaviaktien waren gefragt.
Feſte Haltung zeigten beſonders Anilinwerte, ebenſo waren
Schiffahrtsaktien höher gefragt. Feſt lagen auch Montanpapiere,
beſonders Caro, Eſchweiler, Bochumer und Deutſch-Luxemburg.
Der Freiaktienverkehr zeigte lebhaftes Ausſehen, wobei ſich
wieder in der Mehrzahl Kursbeſſerungen ergaben.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik Her
mann uth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
Ernſt Meſſerſchmidt ſür pinmunalpolitik und Halle: Hans
Heiling für Kunſt, Wiſſenſchajz, Unterhaltung u. Sport: Dr. phil. S
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.
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Leipziger Notierunge Leipzig, 26. März. ilt auch dann, wenn nach dem 81. März 1928 ein geſchuldeterKeirag aufgeſchoben, geſtundet oder mit Begleitſchein II über-

ſ S wieſen wird. Ebenſo wird künftig bei Nacherhebungen undlitewerke 20 Leipz. Baumw. S 30500 s ſorwfe bei aus cbergütunges von Zoll das
S mmormann, Falle 377. Es 7 nachzuerhebende, zurückzuerſtattende oder zu vergütende Auf j
er e t. geld nach dem Aufgeldſaß berechnet werden der am ZolltagePittler 30 Leipz. Wollkäm. 30 gilt. Die Verordnung tritt am 1. April 1923 in Kraft. Sie
Penig 15 C. Lindner, Ammend. 40 findet keine Anwendung in den Fällen, in denen vor ihrem
Presco 20 Meran Kammg. 50 16900, Jnkrafttreten ein geſchuldeter Betrag aufgeſchoben, geſtundet
Schönherr 35 Mittw. 40 35000, oder mit Begleitſchein II überwieſen worden iſt.Sehubert Salzer 30 Mittw. r sh. S e Der erſte Tag der Mukrehna-Auktion in Leipzig verlief
mann aStter 99 i ne 35 ziemlich belebt. Die zahlreiche Käuferſchaft intereſſierte ſich be
an Kanmann 15 Scöpr 40 142000, ſonders für Füchſe, Eichhörnchen, Wieſel und Jltiſſe, für die
Zimmerw.. Ghemn. 12 Text Claviez 20 9800, hohe Preiſe, teils über die derzeitigen Notierungen hinaus-
Cassel Jute 25 Thür. Wollgarn 60 22000, gehend, angelegt wurden. Hoch bezahlt wurden u. a. prima

en et d le eine ecleehe h e Seg iſſe, prima mitte e 5 ine r. e. 30 10660 marder prima 140—252 60d Ve., prima Vaummarder 270 bis
r c 8350, 320 000 M.a. autaseh u n 11500, Weitere Zahlungsſchwierigkeiten in der Prager Bankwelt.

Als erſte Folge des Zuſammenbruches r v die
Böhmiſche Bank Kommanditgeſellſchaft Sichel u. Bondy in Prag

n. Dtegh. Hrodit F ad 3 17600 um die Einleitung des Ausgleichsverfahrens erſucht. Als zu
Leipz. Hyp. Bank 8 4000,- Läkr. Kulkwitz eder r Wert der r eSächs. Bank 7 10000, Sachsenwerk 20 13000, annt wurde und der Bank ein oratorium ge rt wurde,Mansfeld A.-G. 36250, Lpz. Piano-Zim. 30 37000, begann ein gewaltiger Run der Einleger auf die Kaſſen des
Oelsnitz 51000, Rauchw. Walther 40 35500. Bankhauſes, der jetzt die Barmittel der Geſellſchaft erſchöpft
lalzſ. Schkeuditz 10 Hugo Sehneider 30 25000, hat. Die Paſſiven betragen 26 Millionen Kronen, die Aktiven

Glauziger Zueker 50 52000. Thür. Gasges. 18 15790, 24 Millionen Kronen. Die Firma bietet den Gläubigern 80 Proz.
le Zucker 38 19000, Prehlitzer St.-A. 2101grbieg ZueLer Prehlitzer Tat B. 10501 o an, hofft aber, wie das „Prager Tgbl.“ erfährt, im Falle einesRositzer Zucker 85 32000, Prehlitzer Tit. C. 700525000, ruhigen Verlaufs der Liquidation ihre Gläubiger mit 100 Prozent
Kröllw. Papier 46 (37000, II Halle, Pfännerseh. 34000.befriedigen zu können.

Preußiſche Lebensverſicherungs Akt.Geſ. Berliniſche
Aendernng in der Berechnung des Goldzollaufgeldes. Der Lebensverſicherungs-Akt.-Geſ. Die Berliniſche Lebensverſiche-

Betrag an Aufgeld, der bei der Zahlung der Zölle in deutſchem
Kapiergeld beſtimmungsgemäß entrichtet werden muß, iſt bisher
in Anwendung des S 9 des Vereinszollgeſetzes nach dem Auf-
geldſatze des Tages berechnet worden, an dem die zum Eingang
beſtimmten Waren bei der zuſtändigen Zollſtelle zur Verzollung
uſw. angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden.

beſtimmt,

Eine
Verordnung des Reichsminiſters der Finanzen vom 23. d. M.

daß die Höhe des Aufgeldes
am Tage der Zahlung geltenden Aufgeldſatz richten ſoll. Das

ſich künftig nach dem

rungs Akt.Geſ. wird nach der „Frankf. Ztg.“ zum Zwecke der
Fuſion mit der Preußiſchen Lebensverſicherungs-Akt.-Geſ. ihr
Kapital um 21 auf 24 Mill. M. erhöhen. Von den neu-
geſchaffenen Aktien werden 9 Mill. M. den bisherigen Aktionären
angeboten. Die reſtlichen 12 Mill. M. dienen zum Umtauſch
gegen die Aktien der Preußiſchen Lebensverſicherungs- Akt.Geſ.

Weiter unveränderte Roheiſenpreiſe. Der Roheiſenverband
in Hannover gibt bekannt, daß die Roheiſenpreiſe für das
vierte Märzviertel unverändert bleiben.

Heute abend 10 Uhr entsehlief in Halle
Herr Geheimer Bergrat Prof. Or. ing. h. c.

Ciustau Könler,
Inhaber der goldenen Rettungsmedaille

und Ritter hoher Orden,

Die Kinder

8 Tage Vor
früherer langjähriger Direktor der Bergakademie
und Bergschule OClausthal,
vollendeten 84. Lebensjahre.

seinem

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Bergrat Wilhelm Köhler,
Thekla Köhler,
Dr. ing. Gustav Köhler, Bergwerksdirektor,
Mathilde Rohne geb. Köhler,
Erna Raab geb. Könler.
Marie Köhler geb. Büchtemann,
Dipl.-ing. Hermann Rohne, Bergwerksclr.,
Dipl.-ing. Ferdinand Raab, Generalcdirektor

und 7 Enkelkinder.

Clausthal, Recklinghauson, Brauns-
dorf, Groß-IlIsede, Halle.

Dienstag nachmittag 3 Uhr kurze Trauerfeier im

kapelle aus Donnersta
besuche dankend abgelehnt.

Sterbehause Kaiserplatz 4 vor der Ueberführung zur
Bahn. Beerdigung in Clausthal von der Friedhofs-

nachmittag 3 Uhr. Beileids-
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